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Folge 78

Eichenlaub mit Schwertern

Berlin , 4. April .

Der Führer verlieh das Eichenlaub mit
Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an 14 - Brigadeführer und Generalmajor

der Waffen -44 Otto Kumm , Kommandeur
der - Freiwilligen Gebirgs - Division Prinz
Eugen", als 138. Soldaten der, deutschen "Wehr
macht .

=

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

Berlin , 4 . März .

15\
Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands

Erscheint werktäglich vormittags . Bezugspreis in den Stadtgemeinden 1. 70 RM. und 30 Pig . Bestell

geld , in den Landgemeinden 1. 65 RM. und 51 Pfg . Bestellgeld . Postbezugspreis 1. 80 RM. , einschl . 18 Pig .

Postzeitungsgebühr zuzüglich 36 Pig . Bestellgeld Anzeigenannahmeschluß am Vortage des Erscheinens

Mittwoch , 4 . April 1945

Wir kämpfen um unser Leben !
hunderttausendfachenotz . Nun steht der Feind auch in unserem | schweren Stunden des

Gau , und es ist möglich, daß er auch auf oft- Heldentums unserer Väter , Söhne , Brüder und
friesischen Boden vordringen wird . Wir wissen Männer an allen Kriegsfronten , von

zu dieser Stunde noch nicht, was sich im Laufe schon viele das Leyte und Höchste opferten.
der nächsten Tage in unserer engeren Heimat
ereignet , doch wir wissen , daß es schwere Stun
den sind , vor denen wir stehen . Vor allem aber

ist uns bewußt : Wir werden uns jetzt zu be :
währen haben , genau so, wie unsere tapferen
Soldaten an den Fronten und die Voltsgenoß¬
sen in den von den Feinden bereits heimgesuch
ten Gebieten unseres Vaterlandes .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz an 44¬
Hauptsturmführer Hans Endreß , - Haupt¬
sturmführer Heinz Müller , 44 - Obersturm¬
führer Klemens Behler , Major Hans Es wäre falsch, vor dieser Tatsache die Au¬
Thylmann , Rittmeister d . R. Dietrich von

Bonin , Oberleutnant Kart 3 immer , Leut- gen zu verschließen. Wir wissen zu genau , daß
der Feind nur das Ziel tennt , uns zu vernich

nant Erich Rudnik , Oberfeldwebel Walter ten . Wir aber wollen leben und unser Le¬
Wurl . auf Vorschlag des Oberbefehlshabers bensrecht iezt und in aller Zukunft erfolgreich
der Luftwaffe an Oberleutnant Schmitt ,

Oberfeldwebel Enzensberger , Gefreiten durchsetzen . Das können wir nicht , indem wir
schwach werden vor der Macht des Feindes .

Schirner .
Wir erreichen das vielmehr nur dadurch , daß

,, Heidelberg unbehagliches Pflaster wir um unser Leben tämpfen und dem ver.
fluchten Feind mit allen uns gegebenen Mit¬
teln Widerstand leisten . Wer schwach werden
and tapitulieren wollte , der lieferte sich der
grausamen Willfür eines Gegners aus , der in

Mord und Brand und sinnlos barbarischer Zer¬
störung tanjendjach bewiesen hat , wie er es
meint .

Berlin , 4. April .

Der Reuterfortespondent Artur Osteshott ,

der mit amerikanischen Panzern in Heidels
berg eintraf , beschwert sich über die feind
selige Saltung , die die Bevölkerung
dieser deutschen Stadt den Amerikanern gegen
über an den Tag lege . Selbst nach Brechung des
bewaffneten Widerstandes sei keine friedliche
Stimmung aufgekommen . Wenn man den Ein¬

wohnern der Stadt begegne, dann spreche aus
ihren Augen Haß und unversöhnliche Feind¬
schaft . Heidelberg sei ein unbehagliches Pflaster .

Seien wir uns also flar darüber , daß nur
der Tapfere , der zu jeder fämpferischen Tat und

zu jedem Opfer Entschlossene Leben und freie
Zukunft gewinnen kann ! Denken wir in diesen

denen

Denten wir unserer Vorfahren , die trozige
Bauern , Seeleute , Handwerker und Kaufherren
waren und die diesen heiligen Boden der Hei¬

mat stur und fühn der See abrangen und ihn
mit Gut und Blut verteidigten . Erweisen wir
uns ihrer würdig ! Seien wir wie sie stur und
fühn , wenn nun das Donnergrollen der Schlach¬
ten zu uns herüberdröhnt oder gar Panzet :

pizen uns unmittelbar bedrohen sollten . Ver¬
gelten wir das Vernichtungsbestreben des Fein :

dem brennendendes mit glühendem saß und
Willen , ihn trok seiner gegenwärtigen Ueber¬
macht zu vernichten. So schwer die Bedrohung
in dieser Stunde erscheinen mag , wir müssen
mehr denn je dem Führer vertrauen , dessen
Handlungen und Entschlüsse von übergeordne
ten Gesichtspunkten bestimmt werden ; und wir
dürfen gewiß sein , daß er den Weg , der uns
wieder auf die Höhe bringt , kennt und ihn uns
führt .

Seien wir tapfer und treu , wie es diese schwe

ren Stunden des Vaterlandes erfordern ! Be
folgen wir also diszipliniert und gehorsam die
uns von der Führung gegebenen Befehle ! Grei¬
fen wir im Volkssturm zu den Waffen und

schlagen auf den Feind ein , wo er uns auch ent¬
gegentritt . Es geht um unser Leben , unsere

Freiheit , unser Eigentum und unser aller und
unserer Kinder Zukunft !

Fünfzehnjähriger vernichtet Spähtrupp An Iffel , Ems - Vechta - und Dortmund - Ems - Kanal
44 - PK . , 3. April .

Das Wort eines amerikanischen Generals ,

daß die „ jungen Nazis " seine schlimmsten
Feinde seien, bestätigte ihm türzlich in Koblenz
der fünfzehnjährige Hitlerjunge Rudolf Völ
ter aus Würzburg . Zur Erkundung der
deutschen Stellungen versuchte ein amerikani¬
scher Spähtrupp , morgens um 2 Uhr mit einem

Schlauchboot die Mosel zu überqueren . Als
einziger bemerkte Rudolf Völker die Annähe¬
rung der Amerikaner . Geistesgegenwärtig holte
er lautlos noch zwei seiner Kameraden herbei .
Sie ließen . die Amerikaner bis auf wenige
Meter , herankommen , ehe sie ihnen mit Kara¬
binern und Handgranaten den Garaus machten .
Nur ein Gegner fiel noch lebend, aber verwun
det in deutsche Hand , die anderen hatten den
Versuch mit dem Leben bezahlt . Das tapfere
Verhalten des Hitlerjungen beim Niedermachen
des Spähtrupps belohnte der Kommandant von

Koblenz mit der Verleihung des Eisernen Kreu¬
zes 2. Klasse noch am gleichen Tage . Völker ist
von Beruf Schiffsjunge und hatte sich, als die
Berhältnisse am Rhein seiner Ausbildung ein

Ende setzten , freiwillig der Wehrmacht zur Ver¬
fügung gestellt .

44 - Kriegsberichter R. Oeder .

146 Schiffe ausgeschaltet

Tokio , 4. April .

Berlin , 4 . April . tenden feindlichen Kräften brachten unsere Ein¬

greifreserven empfindliche Verluste bei.
Auch in der Gegend von Fulda , und im Kinzig¬

und dental war ihr Gegendrud start genug ,
Angreifer aufzuhalten .

Im Westen hielten die Anglo -Amerikaner
ihren Druck am ganzen, von der Issel über den
Teutoburger Wald , das Werratal und den
Spessart zum unteren Nedar verlaufenden
Frontbogen nach Norden , Osten und Süden
aufrecht . Hartnäckiges Halten von Sperriegeln
und heftige Gegenstöße behinderten die feind
lichen Bewegungen .

Im Norden der Westfront verlagerten sich
die Kämpfe gegen die 3ssel , den Twenthe ,
den Ems - Vechta und den Dortmund
Ems - Kanal . Die Stöße nach Nordosten
wurden vor Münster and am Teutoburger Wald

der Autobahnzunächst aufgefangen . Nur an
südlichBielefeld konnte der Feind einen tieferen
Einbruch in Richtung auf Herford erzielen .
Weiter südlich brachten die schweren Kämpfe
zwischen Eggegebirge und Habichtswald , dem
Eder- und Fuldatal nur geringe Veränderungen
der Linien . Den sich aus der Rhön gegen die
Werra zwischen Eisenach und Meiningen entfal¬

um die

Im Rücken der vorgedrungenen feindlichen
Panzerspitzen wurde an der Sieg , im Rothaar¬
gebirge und an der Lippe hart gefämpft , ohne
daß sich trog feindlicher Bodengewinne bei
Siegen und Hamm und eigener Vorstöße bei

Winterberg die Lage wesentlich änderte . 3ur
Abstügung ihrer tiefen Südflanken griffen die

Nordamerikaner zwischen Kinzig- und Wupper:
Sieraus entwickelten sich im Spessarttal an .

und an den Mainschleifen bei Lohr , Wertheim
und Ochsenfurt wechselvolle Kämpfe . Zwischen
dem Taubertal und der oberrheinischen Tief
ebene drängte der Gegner nach Süden . Nördlich
der Jagst und bei Wimpfen am Nedar fonnte er

einige Einbrüche erzielen. Seine starken Un¬
griffe nördlich und westlich, Bruchsal brachen
jedoch blutig zusammen .

Postverlagsort
Aurich

Sie mißtrauen einander

Dr. M. Die Gegensäge im Lager der Feinde
werden immer deutlicher . Je mehr sich die Ers

eignisse auf den Schlachtfeldern ihrem Höhe =

punkt nähern , desto schärfer wird die Tonart
namentlich der amerikanischen Presse dem bol¬
Schewistischen Bundesgenossen gegenüber , dem in

den verschiedensten Variationen ein Bruch des
Yalta -Abkommens vorgeworfen wird .

Nach dem Washingtoner Korrespondenten
der „Times " ist es nicht allein die polnische
Frage , die eine „ delitate Lage " heraufbeschwo¬
ren habe . Es sei vielmehr so , daß man Grund
zu der Vermutung habe , Stalin habe über¬
haupt fein Interesse an dem sogenannten neuen
Völkerbund , der auf der Konferenz in San
Franzisko gegründet werden soll. Denn auf
dieser Konferenz würden sich immer nur die¬

jenigen zum Wort melden, die nichts für die
Ordnung und Sicherheit beigetragen hätten.
Sie würden die wirkungsvolle und
Zusammenarbeit zwischen der Sowjetunion , den .

Vereinigten Staaten und Großbritannien be¬
hindern. Die Frage ist die, ob Stalin übers
haupt Wert auf eine „ dauernde " Zusammen¬
arbeit legt , denn er verfolgt genau so seine im¬
perialistischen Ziele wie Roosevelt .

dauernde

Interessant ist eine Information , wonach die

Nordamerikaner den Plan hätten , nach dem
angestrebten Siege über Deutschland ihr ge=
samfes Kriegsmaterial in Europa zu belassen
und es nicht herauszuziehen . Stalin , der von .

diesen Plänen Kenntnis erhalten haben soll ,
hätte erklärt , eine derartige Maßnahme sei

Diegegennicht nur ein unfreundlicher Att
Sowjetunion , sondern könne sogar eine poten =
tielle Bedrohung darstellen . Angeblich habe
darauf Roosevelt dieses Projekt fallen gelassen ,
was durchaus unglaubwürdig klingt , denn die
amerikanischen Pläne erstrecken sich nicht nur

auf Asien , sondern auch auf Europa . Bemer¬
fenswert ist aber , daß sich die Sowjets schon

Dom amerikanischen Bundesgenossen , dessen
heute „bedroht" fühlen , und zwar ausgerechnet

Presse in eine immer hihiger werdende Schreib =

weise gegen die Sowjets hineingerät.
Roosevelt , der unverkennbar davon übers

zeugt ist, daß San Franzisko zu schweren Auss
einandersetzungen führen wird , hat sich bisher
nicht darüber geäußert , was er von der Möglich¬
feit einer Verschiebung der Konferenz halte . Er
hat lediglich den für diese Konferenz ausgewähl¬
ten Politikern erklärt , die Yalta - Beschlüsse überhat lediglich den für diese Konferenz ausgewähl¬

die zukünftige Sicherheitsorganisation seien
durchaus abänderungsmöglich . Damit hat er ein
Ventil geöffnet , durch das nun die Kritik an
den Valta -Vereinbarungen verstärkt hindurch¬
strömen wird .

Die Moskauer halten sich zwar bei der Dis¬
fussion dieses Themas und des Verhältnisses
der Alliierten untereinander zurück , aber wenn
sie in der amerikanischen Presse lesen, daß das
sowjetische Vorgehen in Europa ein Klog am
Bein der USA . - Kriegspolitik und ein Herd

Beunruhigung dann

Haßbefehl Montgomerys gegen alle Deutschenberum teine Gedanken über die Ziele
H. W. Stockholm , 4 . April .

Die deutsche Werwolfbewegung in den
feindbesetzten West- und Ostgebieten des Rei¬
ches hat einen wichtigen Helfer gefunden in
dem englischen General Montgomery . Er hat

Nach der letzten Ueberprüfungder japanischen einen aßbefehl gegen Deutschland
Erfolge verloren die feindlichen Invasionsstreit¬ an seine Truppen erlassen , der beinahe Bansit¬
träfte bei den Kyushu - Inseln bis jeht 146 tart noch übertrifft und jedem Deutschen ,
Ueberwasserfahrzeuge , die entweder versenkt oder gleich welchen Geschlechts oder Alters , klar =.

schwer beschädigt wurden. Im einzelnen ver- machen muß, daß es mit den verhaßten Ein¬
Verhältnis geben

fann als das derTodfeindschaft. Montgomerys
Befehl und die in englischen Sendern daran ge¬
knüpften Kommentare hämmern allen englischen
und amerikanischen Soldaten folgendes ein :

teilen sich diese Verluste wie folgt :

Flugzeugträger versenkt : drei, versenkt oder
schwer beschädigt : zwei , schwer beschädigt : zwei .
Schlachtschiffe versenkt : zwei , versenkt oder be¬
schädigt : eins , schwer beschädigt : zwei . Größere
Kriegsschiffe nicht festgestellten Typs versenkt :

fünf , versenkt oder schwer beschädigt fünf .
Schlachtschiffe oder Kreuzer versenkt oder schwer
beschädigt : eins, schwer beschädigt : elf. Kreuzer
versenkt: sechzehn, schwer beschädigt: zwei.
Kreuzer oder Zerstörer persentt : eins , Zerstörer
versenkt : fünfzehn , schwer beschädigt : zwölf .
Transporter versenkt : zwei , schwer beichädigt :
neun . Truppenlandungsboote versenkt : sechzehn .
Kriegsfahrzeuge nicht festgestellten Typs ver¬
senkt : 22 , schwer beschädigt : fünfzehn . Minen¬
räumboote versenkt: eins . Deltanker schwer be¬
schädigt : eins .

Herd ständiger Beunruhigung

Dr . M. In der USA . -Presse macht sich wach¬
sende Kritik an Roosevelts stalinhöriger Außen =
politik bemerkbar. So schreibt Washington
Star " , Stalin müsse sich jetzt entscheiden, denn
Großbritannien und die USA . seien ihm , um zu
einem Kompromiß zu gelangen , bis weit über
die Hälfte des Weges entgegengekommen . Es
gäbe eine Grenze , die unmöglich überschritten
werden könne , ohne die nationale Würde zu
opfern. Stalin müsse sekt entscheiden , ob die
großartigen Versprechungen Moskaus in Tehe¬
ran , Dumberton Oaks und Yalta gehalten wer¬
den sollen . New York World Telegramm "
nennt das Vorgehen Moskaus einen Klog am
Bein der USA . - Politik und einen Herd ständis
ger Beunruhigung .

dringlingen fein anderes

Gegenstände ausländischer Herkunft aufgefun¬
den würden , als Hehler von Diebesgut aus den

deutschen Feldzügen verfolgen werde. Die Fort¬
dauer des deutschen Widerstandes entflammt
die Feindarmeen und da sich die politischen
Schwierigkeiten für sie häufen ihre jüdischenSchwierigkeiten für sie häufen
und reaktionären Antreiber zu wahren Haz¬

11

reforden .

-

dieser USA . - Politit zu machen . Je näher man
also der San -Franzisto -Konferenz kommt , desto
schroffer treten die Gegensäge zutage , die nun
zum ersten Male auch wegen der militärischen
Absichten der USA. in Europa und der Mos¬
fauer Reaktion einen etwas metallenen Beige =
schmad erhalten haben .

Sie wollen unsere Wälder abholzen

Berlin , 4. April .

In dem totalen Vernichtungsplan , den uns

Typisch ist auch die immer erneute Hunger

drohung. Der amerikanische Mobilisierungschef
Byrnes erklärte , die besetzten deutschen Ge¬

biete würden bei allen Versorgungsmaßnahmen sere Feinde im Falle des Nachgebens gegen das
die Reihe kommen . Die Londoner

zulegt an
Sunday Times " verzeichnen : Das deutsche Reich durchführen wollen, ist eine neue teufliche

Volk müsse zur Strafe für seine bisherigen Variation zu verzeichnen. Churchill hat in der

Handlungen bis zulegt warten . Das gut unter : vergangenen Woche, wie die britische Zeitung
richtete Neuyorker , ,Wallstreet Journal " erklärt , , ,Sunday Dispatch " mitteilt , der Forderung

das USA. -Kabinett habe sich endgültig den be¬
rüchtigten Morgenthau-Plan gegen Deutschland
zu eigen gemacht und halte unbedingt an ihn

Es darf nicht die geringste Menschlichkeit

gegenüber einem Deutschen bekundet werden .
Alle Deutschen sind grausam, verschlagen, hinter
hältig , lügnerisch und sinnen nur auf Rache. Die
feindlichen Truppen werden dazu aufgefordert ,
jedem Deutschen und jeder Deutschen zu miß - fest.
trauen , selbst wenn ein Deutscher etwa beteuern
sollte , daß er nichts mit dem Nationalsozialis¬
mus und der NSDAP . zu tun gehabt habe , so
sei das pure Verstellung . Selbst wenn es Ueber¬
läufer oder Verräter geben sollte , dürfe man
sie höchstens, vorübergehend gebrauchen, um sich
ihrer schleunigst zu entledigen , ehe sie schaden

Wenn deutſcherseits beteuert werde ,
daß man den Krieg nicht gewollt oder feine

Grausamkeiten begangen habe, so sei das nichts
als Lug und Trug .

fönnten .

Selbst der elendeste Opportunist fönnte unter
diesen Umständen nicht hoffer , bei dem Feinde
Gnade zu finden , der zur Unterdrückung und
Ausrottung von allem entschlossen ist, was
deutsche spricht und eine deutsche Mutter ge
habt hat .

Um der ganzen Welt das deutsche (Volt als
Abschaum der Menschheit hinzustellen, werden
zugleich von der jüdischen Agitation die stin¬
fendsten Darstellungen verbreitet über angeb¬
liche Zudringlichkeiten der deutschen Frauen
gegenüber den Invasionssoldaten , über unwür
dige Bettelei usw. Auf der anderen Seite , wird
verkündet , daß man jeden Deutschen , bei dem

Die Türkei hofft vergeblich
Genf , 4. April .

eines Abgeordneten , den gesamten deut¬
fchen Waldbestand abzuholzen und
das gewonnene Holz vor allem an England ab¬
zuliefern , seine Zustimmung gegeben . Die Zei¬
tung „ Sunday Dispatch " stellt begeisterte Be¬
rechnungen darüber an , welche Vorteile der bri¬
tischen Wirtschaft aus einer solchen Maßnahme

In Londoner politischen Kreisen gibt man erwachsen würden , und welche vernichtende Wir¬

immer mehr zu erkennen, daß die Türkei ihr kung sie für Deutschland haben würde. Nach¬
Regime an „neue Zeiten " anpassen müsse. dem auch die Kohlenbergwerke den Deutschen ge=
woraus geſchloſſen werden müsse, daß nachengli- nommen werden sollen, sollte auf diese Weise
scher Ansicht die Türkei ausschließlich der

sowjetischen Einflußzone angehöre . erreicht werden, daß diejenigen Deutschen, die

Die Tatsache , daß die Türkei kürzlich unter dem alliierten Hungerregiment noch nicht er¬
alliiertem Drud den Achsenmächten den Krieg liegen , dann der Kälte zum Opfer fallen müßten .
erklärt habe , könne an den geographisch beding¬
ten Gegebenheiten nichts ändern , meint man in Sowjets wollen . Dänemark besetzen
diesen Kreisen. In London verlautet , daß die Stocholm , 4. April .Sowjetunion die westlichen Alliierten weder
hinsichtlich ihrer Absichten gegenüber der Türkei Der sowjetische Militärfommentator Jers

noch hinsichtlich der Meerengen tonsultiert habe . maschow hielt im Moskauer Sender einen Vors

Sollte die Türkei jedoch versuchen , die Unter - trag und brachte bei dieser Gelegenheit , wie
stützung der Westmächte gegen die Sowjetunion die schwedische Zeitung „Aftontidningen " aus
anzurufen , so dürfte sie in ihren Hoffnungen Mostau meldet , zum erstenmal zum Ausdruck ,

Don den Sowjettrupenttäuscht werden . Churchill hat längst die bri - daß Dänemart
tische Meerengenpolitik Pitts und Gladstones pen besetzt werden solfe, eine Ankündigung , die
über Bord geworfen und liefert die Türken ge- wieder einmal fraß das unbegrenztę Macht¬
nauso dem Kreml aus , wie er die Rumänen und streben des Moskauer Imperialismus erkennen

läßt .Bulgaren an die Sowjets verraten hat .



Verpflichtende Wirtichaftsmoral des deulichen KaufmannsFeinddruck verschärft
Führethauptquartier , 3. April .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab zwingt die deutsche Wirtschaft , ihr Augenmert Alltagsstimmungschafft , als jener, der mit ge
:: Der gegenwärtige Ablauf des Krieges | seiner Käufer unternimmt , eine weit bessere

Dienstag bekannt : Die Abwehrschlacht im
Südabschnitt der Ostfront geht weiter . Dispositionen wohl faum Beachtung schenkte. einmal an ihn herangebracht werden . Sich

auf Dinge zu richten , denen sie früher bei ihren falteten Händen der Dinge harrt , die vielleicht

Südwestlich des Blattensees lonnten die aus So gab es beispielsweise vor noch nicht allzu regen bringt nach dem alten Sprichwort nicht
Dem Raum Nagykazjina angreifenden Sowjets langer Zeit tein ins Gewicht fallendes Vers nur Segen , sondern dient heute mehr denn
tiefe Einbrüche erzielen . In der Grenzstellung fehrsproblem . Die Härte des Krieges hat sich je dem Ganzen .zwischen der oberen Ra ab und Guens wehr in den letzten Wochen auch auf diesem Gebiet
ten unsere Truppen alle Angriffe ab. Westlich einschneidend ausgewirkt. Bieles trifft ver¬
des Neusiedler Sees brangen feindliche Verspätet ein, manches ist überhaupt faum heran¬
bände trok zähen Widerstandes unserer Divisio: zuschaffen oder auf längere Sicht nicht greifbar.
nen bis in den Raum füblich Baden vor. Un- Es ergeben fich damit naturgemäß für die
griffe der Bolschewiſten gegen den äußeren Ver- Wirtimait gewisse Schwierigkeiten , die auch bei
teidigungsring von Breßburg wurden abge : straffster Lenkung nicht überall und gleichmäßig
schlagen. Nordwestlich Tyrnau und beiderseits behoben werden können. Troydem müssen die
der Waag verstärkte fich der Druck der Sowjets dadurch verursachten Engpässe im Interesse
nach Rordwesten . einer geordneten Wirtschafts - und Kriegsfüh¬

rung , so weit wie möglich, mit allen Mitteln
beseitigt werden .

Das soll natürlich nicht heißen , daß einer
außerhalb der für ihn durch Gesez und Anord
nung festgelegten Möglichkeiten Warenmengen
von dunklen Pfaden in seinen Keller oder auf
den Boden leitet, damit diese bort im vermeint
lichen Interesse des Eigenkapitals lagern, bis
einmal bessere Zeiten " tommen . Wer so han¬
beln würde , den träfe recht schnell die volle
Schwere des Gesezes; wer überhaupt Ware , die
ihm zum direkten Verkauf an den Berbraucher
übergeben wurde, zurückbehält, also wider beffe
res Wissen Rein " sagt , stellt sich außerhalb
der Boltsgemeinschaft und brandmarkt sich selbst
als Schuft . Millionen deutscher Volksgenoss
fen haben als Flüchtlinge aus dem Often und

mehr retten fönnen, als sie buchstäblich am
Leibe tragen. Ihnen zu helfen , für sie das Leyte

ist nicht nur das einfachste oder vornehmste
Menschengebot, sondern auch die Pflicht jedes
Kaufmanns, der sich als Deutscher bezeichnet.
Jegt heißt es: Heraus mit der Ware !"
Wer anders handelt, gehört unverzüglich vor
ben Richter .

In Oberschlesien nahm der Gegher
Jeine Durchbruchsversuche zwischen Boslau und
Jägerndorf wieber auf . Sie zerbrachen nach ge = Nun hat das Improvisationsvermögen des
ringem Geländegewinn am zähen Widerstand einzelnen Kaufmanns einzulegen. Es lassen
unferer Truppen . Gegen die Westfront von sich, um nur ein Beispiel anzuführen , leicht
Breslau legten die Bolschewisten ihre von leine und fleinste 3ntereffen gemein - Westen, Evaluierte oder Ausgebombte , nicht
Bauzern und Schlachtfliegern unterstügten Anfchaften bilden, die sich gegenseitig dadurch
griffe fort. Die tapfere Bejagung behauptete unterstüßen , daß der eine dem andern bei der
ihre Stellungen bis auf einen geringfügigen Seranschaffung der Ware behilflich ist, wobei vom Borrat aus ben Lagern herauszuholen ,
Cinbruch. Die feit dem 12. Februar eingeschlof vorhandene Fahrmöglichkeiten restlos ausge
sene Besagung der Festung Glogau hat unter nutzt werden müssen. Innerhalb einer solchen
Führung ihres Kommandanten Oberst Graf Gemeinschaft ist leicht auch ein Rohstoffs, Halb¬

Kämpfen die wichtigen Oberübergängefür ben ten. Wer noch Lager, ganz gleichauf welchem
Feind gesperrt und starte Kräfte der Sowjets Settor, hat, der helfe port aus, wo das gut
gebunden . Auf engitem Raum zusammenge nach legter Fertigstellung fofort feiner Bestim
drängt , wurden bie tapferen Verteidiger nach mung zugeführt werden kann. Es ist nicht nur
Bershus der legten Munition vom Gegner über finnlos , sondern auch verbrecherisch , wenn
wältigt . An der Danziger Bucht hält der heute zum Beispiel Rohstoffe oder Fertigwaren
Ansturm der Bolschewisten in der Drhöfter für ein vielleicht einmal geplantes Vorhaben
Rämpe und in der westlichen Weichselniederung in fernen Zeiten gelagert bleiben, die bei an¬

mit -unverminderter Stärke an . Gegen unsere derweitigem sofortigem Einsatz unmittelbar der
tapfer fämpfende Truppe , die von leichten und Kriegsführung und Lebenshaltung dienen .
Ihweren Seeftreitkräften bei Tag und Nacht Diese alle jegt verpflichtende Wirtschafts¬

wirksam unterstügt wurde , fonnte der Feind moral hat für jeben zu gelten , dem überhaupt

tros tärfiten Materialeinjages nur geringen Ware in irgendeiner Form anvertraut ift. So
Geländegewinn erzielen . In Kurland blie- fann sich der Textilkaufmann ebensowenig aus
ben zahlreiche bataillonsstarte Angriffe der schließen , wie die Inhaber von Schuhwaren ,
Sowjets nordwestlich Doblen erfolglos . Eisenwarens , Kolonialwarengeschäften usw . Sie Darüber , daß wir fiegen müssen , brau

Im find fogar in erhöhtem Maße verpflichtet , fich chen wohl feine Worte mehr gesprochen werden .

auf die Kriegsnöte um- und einzustellen, weil Daß wir stegen werden , bazu hat auch die

ihnen durch den laufenden Verkehr mit dem Wirtschaft beizutragen . Unser Sinnen und Ar

letzten Verbraucher eine stimmungsmäßige Bebeiten muß allein darauf abgestellt sein , wo

einflussung gegeben ist. Es ist ja Tatsache, daß und in welcher Form wir dem deutschen Volk

der Kaufmann , der seine Kundschaft ebenso noch mehr helfen fönnen , jede auch noch so aus¬

torreft wie gerecht zu behandeln weiß und alle fichtslos scheinende Situation zu meistern.

nur denkbaren Schritte und Wege zum Besten

Riederrhein 3iffel Dreied
zwischen 3utphen und Rheine tam es ges
tern zu heftigen Abwehrfämpfen gegen starke

Rampfgruppen ber Engländer , bie nach Norden
und Norbosten verstoßen. Feindliche Angriffe
an Teutoburger Walb beiderseits Tedlen
burg blieben im Abwehrfeuer unserer Höhen:
tellungen liegen . Güblim Bielefeld ist den

Amerikanern ein tieferer Einbruch in Richtung
auf Serford gelungen . Unsere an der Sieg
unb am Rothaargebirge fämpfenden Di
visionen wehrten eine Reihe feindlicher An¬
griffe teilweise in Gegenstößen ab und vernich
teten nordöstlich Winterberg eine schnelle Ab¬

teilung des Gegners . Zahlreiche Panzer , Bans
zerlpähwagen und Motorfahrzeuge wurden vers
nichtet ober erbeutet . Im Raum von War
burg und der Werra nördlich Eisenach hält
der Drud des Gegners an . In Raffel fonnten
die Amerikaner nach heftigen Kämpfen eindrin
gen .

Wenn der Krieg gewonnen ist , fommt genü
gend Ware und bestimmt weit besserer Quali¬
fät in den Handel , so daß sich im Hinblid dar
auf ein Hamstern absolut nicht lohnt . Vielleicht
gibt es noch hier und da vernebelte Gehirne,
die annehmen , daß der Sowjetrusse ichön ittlich
das Meter Leinentuch mit Rubeln oder der

US -Amerikaner seine Dollars für ein Paar
deutsche Kriegsschuhe bezahlt. Die Ereignisse
in den vom Feind belegten Gebieten dürften
eigentlich jeden darüber belehrt haben, was
eintreten würde .

Gauwirtschaftsberater Hermann Fromm .

Aus ostfriesischen Sippen umbin , die Broving Ostfriesland als die

jenige öffentlich zu beloben , welche sich durch

Theermann ,
otz. In großer Rüstigkeit feierte Oma treue Anhänglichkeit an König und Baterland

Städtischen Wohlfahrtsheim , ihren 95. Geburtsdaten aus dieser Provinz muß man wegenEmden , zur Zeit Leer im ausgezeichnet haben , besonders aber den Sol .

Ihr 91. Lebensjahr vollendete Witwe ihrer bewiesenen Tapferfeit eintag .
R. 3e emann , Olberjum . Ihren 88. Ge- Lob zuerkennen . "
burtstag fonnte in geistiger und förperlicher
Rüftigkeit Witwe Nagte Jaspers , geborene
Stölting , Loppersum , begehen .

Aktuelles über Sender Bremen

leisten .

besonderes

Aber auch den Ember Einwohnern wird

durch Major und Regiments -Kommandeur
Friccius bescheinigt , daß sie treu zum Bas
terland hielten und alles taten , um den Sol

daten den Aufenthalt in der alten Seehafen
stabt so angenehm wie möglich zu machen . khb .

Norden

Un bez obezen Werra zerschlugen Ein 0 Seit Anfang diefer Woche hat der
greifperbände feindliche Banzerspigen bet Europafenber Bremen ( Wellenlänge

ajungen und Meiningen . Cin unga 396 Meter ) neben feinen Auslandsdiensten at
risches Banzerjagbtommando hat dabei allein tuelle Sendungen in seine tägliche Sendefolge Tiefes Erlebnis in ernster Stunde
Reben feindliche Banzer mit der Panzerfauft aufgenommen , um damit eine bessere Unter¬vernichtet . Im Raum von Fulda und an der otz . Im Rahmen des Führerlagers der Site

Rinzig läbweltli bavon brachten unsere Trups richtung über die Tagesereignisse für die Be

ver ngriffe im wesentlichen an ben östlichen pölferung des Gaues Weser -Ems zu gewährler -Jugend der Banne Emden und Norden
fand auch eine musische Feierstunde

Flugufern zum Stehen . Aus dem Spessart vor .
Es find somit nunmehr folgende Sendungen statt , in der eine lebendige , außerordentlich

stogend , haben die Amerikaner erneut den Main des Reichsprogramms über den Sender Bres gute Künstlergemeinschaft wirkte , die aus einem

bet shr erreicht , während sie vor unse

ren Stellungen westlich Würzburg - Bab men zu hören : Um 7 Uhr , 9 Uhr und 17 Uhr gut eingespielten Quintett , einem Pianisten ,

Mergentheim liegen blieben . Zwischen Nachrichtendienst, 19 Uhr Zeitfpiegel , 19,30 Uhr einem Bariton und einer Sopranistin beftand.
Fleinen Ausschnitt aus

impfen am Redar und Bruchsal tonnte Frontberichte , 19,45 Uhr politische und militä Sie gab einen guten ,

der Feind einige Einbrüche erzwingen , borische Vorträge , und um 20 und 24 Uhr wieder dem Reichtum unseres musikalischen Kultur
gutes . So flangen als erste Darbietungen einige

wurde der in der Rheinebene südwestlich Ger = Nachrichtenbienft . Säge aus der Titus - Ouvertüre von Mozart auf .

mersheim angreifende Gegner abgewiesen Emden Unvergänglich in ihrer Schönheit die Säge aus

und verlor dabei zahlreiche Panzer . Stärfere der Meinen Nachtmusik von Mozart . Ebenso

Verbände unserer Luftwaffe griffen in bie Ostfriesland hielt treu zum Vaterland finnenfreudig , auf dem tiefften Born des deut
Kämpfe im Westen ein , fügten ben feindlichen otz . Als 1814 aus allen Teilen Ostfries - fchen Gemütes schöpfend , war die volksliebhafte

Truppen und Nachschubbewegungen empfind lands die Truppe der Landwehr in Emden Mufit von Carl Komichat, aus der bewußt wird ,
liche Berlufte zu und schossen in heftigen Luft aufgestellt wurde , die im März nach Delfzyl wofür wir fämpfen . Alle diese Werke - dazu
fämpfen zehn Flugzeuge ab . marschierte , waren alle Ember Lobes voll über gehört auch Griegs „ Dies Tod "

die musterhafte Ordnung und Bescheidenheit , lauber vorgetragen . Auf derselben hohen Linie
deren die Männer sich befleißigten . Der damalagen die Lieber der Solisten . Dita Dreesen
lige Landesdirektor hielt diese Tatsache in sang mit schöner wohlgeschulter Stimme die
einer Bekanntmachung feit und belobigte bdie Lieber Widmung " und Mononacht "

Soldaten der ostfriesischen Landwehr -Bataillone Schumann ; Karl Meuther , mit einer fül

dafür vor aller Oeffentlichkeit mit dem Bemer ligen Stimme begabt , trug Lieder von Schubert

fen , daß jedermann die Disziplin dieser neuen und zwei Balladen von Löwe vor . Beide Künste
Krieger bewundere . In einer anderen Rotis ler fanden sich in schöner Geschlossenheit dann

des Königlich Preußischen Militär -Gouvernes in dem Duett aus der Zauberflöte " von Mo¬
ments heißt es wörtlich : Wir fönnen nicht zart zusammen . Der Abschluß der Feierstunde

In Italien brangen die Briten nach stars
Tem Artilleriefeuer auf der Landbrüde zwischen
der Abria und dem Comacchio See in unsere
Stellungen ein , blieben dann aber im zusam
mengefaßten Abwehrfeuer liegen .

Amerikanische Bomberverbände richteten bei
Einflügen in das füdostdeutsche Gebiet Schäden
besonders in Graz , St . Pölten und
Arems en . In der Nacht griffen die Briten
bie Reichs hauptstadt an .

Für Führer , Volk und Reich
gaben Ihr Leben :

Johans Garzelts , Geft ., 20 Jahre , am
30. 12. 44 im Beften . Familie AlbertGarretts . Trauerfeier 8. 4. , 9. 30 Uhr ,
Steermaar .

Unton Pall , Stair ., im ter von 31
Jahren auf Gre . Frou Sintite Dahl ,
geb . Stürmer , Marianne u . Angeh .,
Detern . Gedenkfeier 8. 4. , 14. 30 Uhr ,
Rithe Debern .

Wilhelm Reiners , Seft . i . e. Banget¬
Regt . , 39 Jahre , am 16, 2. 45 im
Often . Lutjen Meiners u . Angeh ,
Leer , Groninger Str . 27. Trauerfeier
8. 4. 45 , reform . Kirche .

Jan Janssen Bloem , Arbelismann , 17
Jabre , am 16. 2. 45 im Often . Frau
3 . Bloem we ., geb. Riden u . Ang . ,

reepium . Gedächtnisfeier 8. 4. .
Uhr , Rire Freepfum .

14

Jehan Suk , Obergeft . , 35 Jahre , am
18. 2. 45 im Often , Frau Gretje Buß ,
gob . Ijarts , Johanne u. Angeh .. Weft .
großefehn . Inauerfeier 15 , 4. , 10 Uhr ,
Kirche Timmel .

Wiet Dietmann , Obergefr . , Inh . d .
ER . 2. RL , b . Dimeb . u . b. Berm .
Abz . , im 31. Lebensjahre , on 1. 3.
45 im Westen . Frou Elje Dittmann ,
geb. Nothaft . Löchte ichen u . Angeh . ,
Norben , Flödeshauser Weg 7. Irawer .
felet 8. 4., Tath , Kirche .

Unton Sermanu Sanflea , Stabsgeft . ,
3nh . . BR . 2. I. m. Gdyto., Betw .,
Ab . u . b. Oftmab . , 29 3. , am 7. 2. 46
Im Often . Wwe , Anna Jansen Aine
bez ungeh . , Emben . Meio -Wing
Str . 5. Trouerfeier 8. 4. , 9. 30 Uhr ,
Bfarrhaus Juichen bb . Bleichen 3 .

Sannegrete Sorn , Hlathelferin , im 21.
Bebensjahre , am 27. 2. 46 im Westen .
Wilh . Homu . Frau Hanny , geb .
Bonnen , u. Angeh . , Emben , Betfumer
Straße 38.

Dantel van Züren , Deut . , Ind . b. CK .
1. u. 2. R . , Berm . -Abz . in Silber u .
a . Musz . , 25 3. , am 28. 1. 45 i. Often .
Frau Sophie van Züren , geb. Ruben ,
u . Angeh . Trauerfeier 15. 4. , 14 Uhr ,
Kirche Samswehrum .

Heinris Renfen , uffz ., Inh . meht. Hus
zeichnungen , im 31. Lebensjahre , am

Friedrich Janken , 19 Jabte , am 31. 3.
45. Jannes Jaußen u . Frau , Kinder
u Angeh . , Hinte . , Beerdigung Beute ,
Mittwoch , 15 Uhr , vom Trauerbauje ,

Rolf Sentel , Schuhmachermftr., 89 Jabre ,
am 1. 4. 45. Rina Hentel , geb . Saat
hoff , Kimber u . Angeh . , Blaggenburg .
Beerdigung 5. 4. , 10. 30 Uhr , tire
Blaggenburg .

Abele Sartmann , im 31. Lebensjahre .
Familie Seito Sarimann u . Angeh . ,
Rhaube , Beerdigung heute Mittwoch ,
12. 30 Uhr , haube .

Geburten

wurden

bilbete das unsterbliche Wiegenlieb von

Brahms ( Dita Dreesen ) , das vom Quartett bes

gleitet wurde . Diese musische Stunde war ein

tiefgreifendes Erlebnis für die Jugend .
Karl Hermann Brinkmann .

Aurich

Schicksale des Sandhorster Schlosses

Der ostfriesische Kanzler Dothias Wiarda ,
der unter Enno II ., Rudolf Christian und

Ulrich II. von 1611 bis 1637 das Kanzleramt
innehatte, erwarb im Jahre 1612 in Gandhorit
dreieinhalb Serde, die er zu einem Meierhof
zusammenfaßte . Hier erbaute er sich Staf
Sommerfiz. Nach seinem Tode tutte Grat
Ulrich II. 1647 den Besitz von Wiardas Erben
und ließ hier im nächsten Jahre für seine Ges
mahlin Juliane ein Luftschloß aufführen , das
aus einem Hauptteil und zwei Nebenflügeln
bestand. Ein parfähnlicher Garten umgab den
herrschaftlichen Sig . Schloß Sandhorst war
Witwensiz der Grafin Juliane und später auch
der Madame von Sandhorst , der morganatischen
Gemahlin des Fürsten Christian Eberhard;
Fürst Georg Albrecht endete hier im Jahre 1734
ein Leben. Nachdem im Jahre 1764 das Ges
bäude bis auf einen Rebenflügel abgebrochen,
nahm der Präsident der Kriegs - und Domänen¬
fammer, von Colomb, das Gut in Erbpacht.
Von Colomb war der Schwiegervater des Mars
Schalls Blücher, der hier in einem kleinen Gate
tenhause mit dessen jüngster Tochter Katharine
Amalia am 19. Juli 1795 getraut wurde. Wi.
Wittmund

() Berlustlose Fettgewinnung . Buttergewine
nung aus fettreicher Milch stellt sich weit billi¬
ger als aus fettarmer. Zur Erzeugung von
150 Kilogramm Milchfett find nämlicherforder =
lich 3750 Kilogramm vierprozentige Milch oder
5000 Liter mit drei Prozent Fett . Das bedeutet

im ersteren Falle eine Einsparung von 62,5
Kilogramm Eiweißfutter , die ausreichen würs
ben für die Eiweißversorgung von drei bis
vier Mastschweinen oder Zuchtsauen. Gleich
zeitig bedeutet dies Schonung der Gesundheit

der Tiere und Einsparung an Transports und

Verarbeitungskosten .
Leer

. , Die Reihen fest geschlossen . .

otz . Ernst ist das Antlig unserer Zeit , doch

nur weichmütige Herzen lassen sich zu Boden
drücken , wenn widrige Gewalten gegen ste stehen ,

Stürme brausen , Blize zuden . Nimmer wat

dies Oftfriesen Art im Berlauf der Geschichte

unserer meerumbrandeten Heimat . Nur enger ,

fester, lampfentschlossener fügten sich die Reihen .

Geschlecht.
So hielten es die Ahnen , so übt es das lebende

So finden fich auch jest wieder die bret

Ortsgruppen der NSDA P. in Leer zu

einer Rundgebung zusammen , um ihre Ent¬

schlossenheit zu befunden , sich einer harten
Schicksalsprobe mit allen Kräften entgegenzu¬

Allenstemmen , so , wie es der Dichter meint :

Gewalten zum Truz sich erhalten , nimmer sich

beugen , fraftvoll sich zeigen , rufet die Arme der
Götter herbei ! "

Unter dieser Losung steht die Mitgliederver

sammlung der Ortsgruppen Leda , Am Dock und

Harderwytenburg , die am morgigen Donnerstag ,
19 Uhr , im Saal des Zentralhotels stattfindet .
Der neue Kreisleiter von Leer , Stedett ,
wird zu den brennenden Fragen dieser Tage
Stellung nehmen .
wird zu den brennenden Fragen dieser Tage

otz . Sprechstunden des Wehrmachtfürsorge .

offiziers im Wehrmeldeamt Peer fallen bis
auf weiteres aus . Anfragen find schriftlich an

Wehrmeldeoffiziers indie Dienststelle des
Norden zu richten .

Unter dem Hoheitsadler

Emben , Mädelführerinnen - Anwärterinnen . Don

nerstag 18. 15 Uhr Banndienſtſtelle .
Norden . Jangmäbelgruvve 5/828 . Sübernenland .

Bente fällt der Dienst aus . Jungmädelgrnove
egaite Sente 14. 30 br Markischule.

Aurich . BOM . and BOM . -Wert - Gruppe 7/191 .
Seite 20 . 30 Uhr Schar Georgsfeld , Freitag 20 . 30
Uhr Schar Extum bei H. Ihnen , Sonntag 9. 30 Uhr
Schar alle bei der Schule , Schar Balle in Turn¬

BDM . - Gruppezeug und Schreibzeug mitbringen .
2/191, . . - Schaft. Heute 16 Uhr Dienst im
Jugendwohnheim .

Don Leer . Vähnlein 8/881 , Beer - Beba . Heute 15 Uhr
in Winteruniform . Anwärteriungaug$ 3. . Seim

16 Uhr 68 - Heim.
Berlag und Drad : RS. Gauserlag Weser-Ems Gmbs.,
Gaurerlagsleiter : Erich Kleiner , 3meigniederlassung Emben,

3. Leer Berlagsleiter : Bruno Zachgo , Hauptschriftleiter :
Menso Folterts ( im Wehrbtent ) , Stellvertreter Friedrich
Gain. Zur Zeit gültig anzeigenBreislike Nr. 21 RPR 1/856.

Gemeinden abgeftempelt ist . Das gleiche Sage . Bebensmittelfarten -Ausgabe heute
gilt für Kinder u. Jugendf . v . 6 - 18 Mittwoch , 14 . 30 - 16 Uhr , Schulgebäude .

Subrun am 31. 3. 45 U3 . Anton 3. von Boselbstversorg , die die Grund Der Bürgermeister .
Boeris n . Fran Berta , geb. Sparringa . latte SB . ib . 6 3. erhalten . Die Einzele Stadttasse der , Stadt Rorden . Zahlung
Logaezjelo . handelsgeschäfte baben . bie aufgeflebten a. Familienunterhalt u . ieintentenbeis
belheid om 31. 3. 45 4. Striegsfind . Abin . mit einer Abrechnung, in der au bilfe am 5. jeb. Mon . v . 8- 12. 30 Uhr,
Seau Silbe Bieaffer , Medisinalrat Dt . Die alten Bestände anzugeben find . zum 3i . 8, Die Zahlung von Räumungsfami
Blenffer , Beer . 15. 4. 45 ihrem Ernährungsamt einzu - Menunterhaft am 5. feb . Mon. , v . 14 bis

Doebe Franz Filler am 19. 3. 45. Greichen . Deer, 3. 4. 45. Jugl . namens bes 17 Uhr, 3i. 8. Fault ber 5. auf einen
Biffer , geb . Wibben , Ryfum , H. . Lanbrots in Auris . Der Landrat . Er Sonntag , dann erfolgt die Zahlung , am
Scarf . Franz Stiler , 3. 3. im Felbe , nährungsamt Ant . B. Montag .

Elfriede Herma am 30. 3. 45 , Robert Areis Morken . Betr . : Tabatbewirtschaf - Ulrichschule , Norben . Unterrichtsbeginn
Troll ab Frau Bernhardine , geb tung . Die Bürgermeister werben ersucht , f. - b / . 6 u . 7 Mittwoch , 4. 4 , 8 Uhr ,
Rehuis . Eppingowehr 6. Jemgum .

Anet Reinhard am 31. 3. 5. Bootsmann den Mittelbeit der Rauchertorten bez 74. . b . bish . Räumen . Die kl . 1 , 3 b. u.
Ber . Deut . m. b. Gemeindefiegel zu ver - versammeln sich Mittwoch , & Uhr , i . d .

Anet Beibner und Frau Käte , geb. eben . Diese Siegelung . ift für bie Tabal Ulrichschule 3. Einweisung in die neuen .
70. Lebensjahre , am 8. 3. 45. Getitud Smid , Loga , Bartweg 80.

Gerfen u. Ung . , Ditembe / ebeselbe. Wolfgang . Frau Karla Rothe , geb . Sä . bewirtschaftung notwendig . Die Bendras Unterrichtsräume . Die Kl . 2, 3 a u .

Sans Rothe . Loga , Mooter haben das Mittelstäd mit den dat Donnerstag , 20 Uhr . Schulbüch . mitbring .
unter befindl , 4 G . . n . der M. -Kast .

Sitlet -Straße 70 . Oldeborg . Lebensmittelfarten AusgabeMaria Beiers , geb . Gers , im 79 . Ve
bensjahre , am 1. 4. 45. robom ginda Jalebine am 31. 3. 45. Selene bzw. 3 C -Abschn . der F -Karten bis heute Mittwoch , von 14. 30-16. 30 und
Befers , Rinder u. ngeh ; Beerbigung Stelzer , geb . Biffer, Sohannes Stelzer , am Ende der Verfolgungsper . sorgfältig freitag . 6. 4. , 14. 30-16. 30 Uhr, Schule
Donnerstag , 5. 4. , 14 Uhr , aufzubewahren . Norben , 1, 4: 46. Der

Emben , Reue Heimat 24 . Olbeboog . Der Bürgermeister .
Banbrat . Wirtschaftsamt .

Sterbebause Offetupgent . Gprentage des Finanzamts Leer . . Res
Stabi Rozben , Lebensmittelfarten -Ausmels Gafthof Aleihauer , 4. , 10- - 13

Margarete Fraesbarff im 56. Lebens
gabe heute Mittwoch , zu benfeb . Zeiten Uhr : Weener Gasthof Alften , 12. 4. ,

jabte , am 29. 4. 45. Stamens after n
gehörigen : Dr. med . Johannes Fres Kreise Seer z . Kuri . Sütwareusers wie bisher . Muswelle mitbringen ! Aus 8 - 12 Uhr : Dizum Gastwirt Bruhns . 13 .
Sorff, Kurt Graesdorff . Borfum /Rotteilung . Hus Restbeständen werben an gabe für Ortsgr . eftgefte im Rathaus , . . 9 - 12 Uhr : Jemgum , Gasthof van Loh ,

Ortsgr . 18, 4. , 14 - 17 Uhr .Rinber u . 3gb . bis zu 18 3. aller Ber - Ortsgr . Gtel Hotel Henschen ,

brauchergruppen in den Städten Deer , Martt nicht Börje , fondern Berufsschule ,

Beener , Murid n. b. Gemeinden Hartum Mühlenftr . Die Ernährungsabt . einscht .

u . Saubberst auf bichn . 3 10 b. Grund - Schlachiftele , it timoch gefchloffen .

farten A . , tit ., R. , gr . R. , u . Igd . Det Bürgermeister .

Dom

4. 7. 44 im Often . Frau Frieba Rene . Sekanne Sabenight , Loquard , im
fen , geb . Jansen , Klein - mneten , u.
Angel , Meinersfehn .. Trauerfeier 16.

Kirche Odenhausen ..

ello Rebbe , Stabsgeft . , Inh . d. KR .
2. RI . m. So , b. Ditmeb . u . Vera .
Abs .. 31 Jahre , am 8. 2. 45 im Dften .
Jaleb Robbe u . Frau , geb. Raput ,
Gelam . u, Angeh ., Gebächtnisfeier 8.
4. , 14. 30 Uhr , Kirche Sakum .

Arnold Cornelius Sinrichs , Obergeft .,
Inh . b. ER . 2. KI . Verw . b . u . a .
Ausz . , 23 Jahre , im Often . 6 . Sin
richs u ., Frau , geb. Boppen , Kinder
u. Angeh . , Ihrhove Trauerfeier 22.
4. , 14 Uhr . Kirche Ihrhove .

Chriftian Graalmans , 58 Jahre , burd
Reinbeinwirkung . Frau Geste Graal
mann , geb. Kramer , Kimber u. Eng . ,

BeerdigungEmben , Courbièrestr , 2 .
Sonnabend , 7. 4. , 14 Uhr . 3entral
friebbof . Trauerfeier 18. 30 Uhr .

Es starben :

Willi funt , geb. 31. 10. 22, geft . 29. 3 .
46 Rasjen Funt x. Frau , geb Beet ,
Kinder u. Angeh .. Greetsiel . Beerdi
gung hat ftattgefunden .

ben Beerbigung hat stattgefunben .

Wilhelmine Eifeling , reb . Sintichs , im
45.87. Lebensjahre , am 1. Die

trauernben Rinber u . Angeh . Beerbie
gung Downersing , 5, 4. , 18. 30 Uhr ,
bom Trauerhause . Sansen , Meer
moor Rofonie .

Bürgen Weber , 4 Mon . , am 22. 3. 45 .
Karl Weber . Frau Gijela , geb.
Baller , Angew . Ungeh . , Beet , Hinden
Sutate . 38. Beerbigung bat tattgefunb .

Cheikel Bermine , geb. 19. 3. 45, geft .
1. 4. 45. Ms. Chr . Meyer u . Frau
Marianne , geb , Schüür , u . Angeh . ,
Weener , Beerbigung Donnerstag , 5. 4. ,
15 Uhr , Gartents , 10,

vide ,

Amtliche Bekanntmachungen

Beliefert werben nur

Süberneuland I , Bebensmittelfartenebis zum 7. 4. 45 je 180 Gramm Siz
waren i, b . Gefchäften abgegeben , in Kusgabe beite Mittwoch , 16 - 16 Uhr ,
denen allgemein die Süßwaren bezogen Schule . Der Bürgermeister .
wetben . 3wgezogene önnen in allen Gee berneuland II . Bebensmittellarten

haften laufen .
ofthe Grundfarten , die im Stammubicht . Husgabe 1. b. Lagerhalle heute Mittwoch ,
mit b. uforud „ E . Leer bzw . Aurih 15 - 15 . 30 Uhr bez. Rabatt , 16. 30 bis

serieben inox , auf denen Name , on 16. 15 Uhr hief . Bezizt . r . us

ort u . Straße init Tinte eingetrag . #ebt . abe an die Remyngezogenen . Der Büt

Zugesogene , ble thre Grundfarte noch ermeter .

auswärts bezogen haben , dürfen nur dann

R

Bäteisburg . Lebensmittelfartenausgabe
beliefert werden , wenn der Abschn . 3 10 bewte Mittwoch , 14 - 16 Uhr , Schulge¬
ven bez Rartenftelle bez morgenannten bäude . Des 1. Bürgermeister .

Vermischtes

Bestellte Saattartoffeln tönnen , abgehoft
werben . Apfefb & Co. , Leer .
Ablieferungsprüfer vom Milchleistungs
ausiu bei ber MAG . Emden gef .
Weilhabjagenossenschaft Emben , Adolf
Sitler -Straße 114.

Detsfagr . Inter , Norden . Für Imfer
Bude tempfang nur am 6. 4. , ab 14 Uhr .

Film Veranstaltungen

Aurich .Lightspiele , ,Shwarzer Bär " ,
Mittwoch u. Donnerstag 16 u. 20. 30
Uhr : „Beinen aus Irland " . Jug . Zute ,
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